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Der Schlangenkultus in Indien
Bon Emil Schlagintwelt

Schlangen giebt es dort viele groß und klein unschäd
liche und giftige Die gefährlichste ist die Brillenschlange
Lobra äi L g sllv genannt Ihr Gift ist unfehlbar tödl
lich zahlreiche AUttel dagegen sind empfohlen aber eine zu
ihrer Prüfung eingesetzte Kommission kommt zu dem hoff
nungslosen Schlüsse daß keines sich bewährt habe Ihrem
Bisse fallen jährlich Tausende zum Opfer Die Jndier ge
hen meist barfuß nehmen ihr Leben nicht in Acht sind auch
in abergläubischer Furcht vor der Cobra befangen Euro
päer sind dagegen wenig gefährdet gelegentlich einer ein
gehenden Untersuchung in den letzten Jahren ergab sich die
überraschende Thatsache daß nur zwei Fälle namhaft gemacht
werden konnten in welchen Europäer gebissen wurden m
einem Falle war eine Cobra gegen ausdrückliche Warnung
in die Hand genommen worden das andere Mal war der
Gebissene ein Jäger der sie im Jagdeiser beim Uebersteigen
einer Hecke anfaßte

Dem Jnoier gilt die Schlange als ein gütiges Wesen
und ihre gegabelte Zunge als Folge des Ausleckens des Göt
tertrankes Amrita von den hohen Halmen mit langen
scharfkantigen Blättern des Kusa Gcases e nosuroiäss
der Götteroogel Garuda habe auf dieses Gras ewige Tro
pfen fallen lassen als er vom Göttertrank zur Genesung
seiner Mutter stahl

Die Opferung an Schlangen ist in Indien eine allge
meine und von hohem Alter

Mit dem Schwanzende im Munde als Ring ohne Ende
bietet sich die Schlange die sich jährlich durch Wechsel der
Haut verjüngt den Völkern des ganzen Erdkreises von selbst
als Sinnbild der Ewigkeit und Unsterblichkeit dar In In
dien ist nach dem gelehrten Babu Prackpatjchandra Ghoscha
der Schlangendienst ein Zugeständmß der alten Arier an
die mächtigen Gegner unrer dem nicht arischen Wga Volke
dessen Wohnsitze der Vorstand des indischen archäologischen
Bureau General Cnningham ins Doab oder das Land
zwischen den Flüssen Ganges und Dchamma in Hindostau
verlegt Dieses Volk konnten die Arier sich nicht unterwer
fen man mußte sich mit ihnen befreunden bis es zum
Dienenden gemacht werden konnte so abstoßend seine barba
rischen Gebräuche auch befunden wurden Die volksrhüm
lichsten Mgahelden wurden als Verkörperungen arischer
Gottheiten erklärt und ins Hindu Pantheon aufgenommen
der Volksname einer mythologischen Schlange mit mensch
lichem Antlitz beigelegt die unter der Erde wohnt und W stu

als Herr der Erde zum Erhalter der Welt gemacht bis
diese Figur schließlich zum Schutzgeist bei Hausbauten herab
gedrückr werden konnte

Zahlreiche verwitterte über ganz Indien zerstreute Stein
bilder einer Schlange geben Zeugniß vom Alter dieses Dien
stes Der Kultus war und ist jedoch kein Fetischdienst
sondern dem Totemismus der amerikanischen Indianer zu
vergleichen der in der Verehrung sinnlich wahrnehmbarer
Wesen über die der Mensch keine Gewalt hat eine Mittel
stellung zwischen Fetischvienst und Religion einnimmt Heut
zu Tage ist in Süd Indien unter jedem Baum an schatti
gen Orten am User der Flüsse vom gläubigen Hindu die
Steinskulptur einer Schlange hinterlegt man darf mit den
Fingern nicht darnach deuten sonst saulen sie ab Das
Volk hält das Bild der Schlange für ein Heilmittel ein
Kranker knetet sich aus Lehm und Teig eine Schlange oder
nimmt eine aus Thon gebrannte aus Messing gegossene
Schlange und verrichtet damit gewisse Zeremonien Das
Ausstellen einer Schlange hält Kinderlosigkeit ferne Wohl
habende die sich vergeblich nach einem Sohne gesehnt haben
gehen kostspielige Zeremonien mit einem Schlangenbilde ein
Der Ausjätzige erhofft von der Schlange Erlösung von
einem schmerzvollen Leiden muß ihr aber unter Musik
opfern

Die Thürpfosten beschmiert der Hindu mir Dünger der
heiligen Kuh und glaubt dabei von seinem Hause giftige
Schlangen ferne zu halten dringt aber eine solche ein so
treibt sie das abergläubische Hinduweib nicht mit Gewalt
hinaus sondern stellt sich betend vor sie hin auf daß sie
sich entferne und erhebt dabei die Schlange den Kopf und
schwenkt denselben so gilt dies als Verheißung von Glück
Diesen Aberglauben nützen die Schlangenbeschwörer aus
Gaukler welche Brillenschlangen geschickt die Giftzähne aus

brechen und sie nun durch Musik welche das Thier liebt
aus dem Korbe oder Verstecke in der Lehmwand der Häuser
in Gebüschen und im Garten hervorlocken wohin sie vorher
gebracht worden waren in der Nähe des Versteckes stehend
werden solche schadlos gemachte Cobras mit scheinbarem
Muth herausgezogen und im Kreise um sich geworfen

Zum Volksfest werden die zwei Jahresseste Naga
Pantschami und Knkka Schesthr ersteres ist das Hauptsest
und findet am Tage des Monat Srawana August oder
September statt An diesem Tage baden die Weiber und
legen ihr bestes Geschmeide an mit Krugen voll Milch und
Blumen naht man sich den Schlangenbildern im Hause
oder in der Nähe des Dorfes sucht auch Ameisenhügel auf
in denen man Schlangen vermuthet oder trachtet im Dickicht
einer wirklichen Cobra sichtbar zu werden der man ihr
Lieblingsgericht Milch vorsetzt Die Schlangenbeschwörer
haben ihren guten Tag jeder beschenkt sie In den Städten
nehmen sie die Feier in die Hand und durchziehen mit Mu
sikern die mit Klarinet Flöte und langen quer gehaltenen
Trommeln Tamtam deren Fell mit den Fingern geschlagen
wird eine unharmonische Musik machen die Straßen in
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großen Körben führen sie unschädlich gemachte Brillen
chlangen mit sich Abends umringen Fackelträger die Grup
pen An passenden Plätzen wird Halt gemacht und Tröge
auf die Erde gestellt Frauen tragen Milch bei und die aus
den Körben an die Schüsseln gesetzten Cobras lassen sich das
leckere Mahl munden Erregend ist die wüthende Geberde
der Thiere beim Wegnehmen wie die täuschende Verwegen
heit welche ihre Besitzer dabei zur Schau tragen

In Süd Indien ist Dezember die Zeit des Schlangen
festes hier wallfahrtet man zu bestimmten Tempeln der
Brahmanen die sich das Halten von Schlangen zum Ge
schäft machten oder zu Ruinen in denen die Thiere massen
haft Hausen der Genuß von Erde aus der Höhle einer
Schlange von diesen Orten genommen macht eine unfrucht
bare rau gesegnet der Körper des Aussätzigen damit ein
gerieben heilt So lange daS Verlangen nach einem
Nachkommen bestimmend bleibt für die Handlungen des
Hindu so lange wird sich der Schlangenkultus in alter
Stärke forterhalten

Ein treues Dienstmädchen
Der Social Corr wird geschrieben Mit Recht

wurde wiederholt daraus aufmerksam gemacht daß es sür
die Moral unseres Volkes viel heilsamer sei statt Schauder
geschichten zu erzählen edle Thaten an s Licht zu ziehen

Ich wohnte in Dresden oiiamlzrs Aiu ni und entdeckte
in meiner Wirthin eines dieser Mädchen wie sie selten
anzutreffen sind deren aber noch seltener an die Öffent
lichkeit dringt

Als Aelteste aus einer zahlreichen Familie mußte Luise
B während ihrer Kindheit und ersten Jugend die
kleinen Stiesgeschwister warten und beim Leimsieder arbeiten
Später ging sie nach Dresden um sich als Dienstbote ihren
Unterhalt zu erwerben Von einer ältlichen kränklichen
Dame gemiethet verharrte das Mädchen in dieser Stellung
bis ihre Herrin starb Sie hatte nie daran gedacht sich
nach einer leichteren oder einträglicheren Stelle umzusehen
oder auch nur freie Sonntage zu beanspruchen Luise hatte
ihre Herrin zehn Jahre lang treu gepflegt Da sie zum
Lohne sür ihre Dienste die Einrichtung der Herrin erhalten
so vermietete sie nach dem Tode der Dame möblirte
Zimmer

Eine reiche Verwandte hatte der verstorbenen Dame
noch bei Lebzeiten ein Grabdenkmal zugesagt dachte nun
aber nicht mehr an die Erfüllung ihres Versprechens
Schon war ein Jahr verstrichen als die treue Magd treu
bis in den Tod ihre Schüchternheit überwand und die
reiche Verwandte an die Einlösung ihres Wortes mahnte
Jene versicherte auch jetzt noch daß sie das Denkmal setzen
lassen würde Als aber ein zweites Jahr vergangen war
und der Hügel noch immer leer blieb wagte die anhängliche
Dienerin noch einmal den schweren Gang zu der Verwand

ten ihrer unvergeßlichen Herrin Nun zeigte Jene ihr
wahres Gesicht Sie sagte frei heraus daß sie nicht gewillt
sei dieses Opfer der Verstorbenen zu bringen

Schmerzersüllt kehrte die treue Luise heim Sie wußte
ja nur zu genau welch großen Werth ihre Herrin aus
ein Grabmal gelegt hatte und wie beruhigt sie damals
gewesen war als die Gräsin die Cousine der
Verstorbenen ein solches zugesagt hatte Plötzlich durchzuckte
sie der Gedanke daß sie ja 50 Thaler in der Sparkasse
habe Leuchtenden Auges rief sie Ich will sie holen
und mit Hülse derselben meiner geliebten Herrin einen
Stein setzen lassen Kaum ist der Gedanke gefaßt so
eilt die treue Luise aus das Rathhaus erhebt ihre sauer
ersparten 50 Thaler bestellt ein Marmorkreuz und hat
schon wenige Wochen daraus die wehmüthige Freude das
geliebte Grab mit dem Kreuz geschmückt zu sehen

Auf meine Bitte führte sie mich an das Grab Da
prangt mit goldener Schrift aus dem Marmor der Name
der Herrin und aus der Kehrseite stehen die schlichten
Worte Gesetzt von ihrer treuen Dienerin Luise Nur
Luise nicht einmal ihren Familiennamen hatte das selbst
lose treue Mädchen in den Stein schneiden lassen Hier
her gehe ich am liebsten, wendete sie sich an mich Das
theure Grab zu pflegen und mit Blumen zu schmücken ist
meine liebste Beschäftigung Der Herr wird Ihre Treue
lohnen erwiderte ich bewegt Er hat es schon gethan
antwortete das gute Mädchen mit rührender Einfalt von
dem Tage an an welchem ich das Kreuz errichten ließ
waren meine Zimmer stets vermiethet

Fahrstühle zur Erleichterung und Förderung der
Arbeit

Manschreibt der Soc Corr Als ich in den Ver
einigten Staaten reiste fiel es mir aus daß die Fahrstühle
dort zu einer weit umfassenderen Anwendung als bei uns
gelangt sind Warum ist Man noch so karg in der Ver
werthung dieser nützlichen Erfindung Der Müller fuhr
schon längst mit seinen Säcken auf und nieder Seit Jahren
kommen Fahrstühle auch ab und zu bei Bauten in An
wendung und es liegt aus der Hand wie viel besser in
solchen Fällen die Zeit und Kraft des Handlangers der
sonst Ziegel und andere Baumaterialien seinem Vordermann
Tag aus Tag ein reichen mußte ausgenutzt werden kann
In New Iork find viele große Geschäfte und fast alle
Hotels mit Fahrstühlen versehen die zu gewissen Stunden
auch von der Dienerschaft benutzt werden In manchen
amerikanischen Hotels giebt es einen besonderen Elevator
für das Gepäck Wenngleich in einigen unserer großen
Hotels ebenfalls Fahrstühle zur Anwendung kommen so
kann man sich doch nicht verhehlen daß dieselben ihren
Zweck nur in weit geringerem Maße als die amerikanischen

erfüllen Dort geht der Fahrstuhl stets während er
bei uns sehr oft außer Gebrauch ist

Ganz besonders imponirte mir aber in New Aork die
Anwendung des Fahrstuhles in dem Generalpostamte Nicht
weniger als zwölf Elevators sind dort fortwährend in Be
wegung um einen Theil der großen Arbeitslast zu bewältigen
welche sich in diesem mächtigen Gebäude zusammendrängt
Würde nicht auch unsern Postbeamten eine wesentliche Er
leichterung aus dieser Einrichtung erwachsen Neulich sagte
ein mit dem inneren Dienste betrauter Postbeamter zu mir

Ich bin mit meiner Stellung zufrieden aber das fort
währende Treppensteigen greift nachgerade meine Brust an
Ich fühle wie meine Kräfte nachlassen Es erscheint also
als eine Forderung der Humanität Fahrstühle bei öffent
lichen Anstalten in vermehrter Zahl aufzustellen

Vermischtes
Wie man einen Orden bekommt Als vor

einer Anzahl von Jahren Alexander Dumas Vater in Wien
weilte erzählte er in einem intimen Kreise die Geschichte des
Sternes des mnesischen Nischan Jstikhar OrdenS Bekannt
lich hatte Dumas eines Tages wahrscheinlich um zudring
lichen Leuten in Frankreich aus dem Wege zu gehen die aus
dem Besitze von gestempelten und mit der omographischen
Unterschrift des berühmten Schriftstellers versehenen schmalen
Papierstreifen weitgehende Ansprüche an denselben stellen zu
dürfen glaubten den genialen Einfall sich in Toulou
durch große Zuversicht eines französischen Kriegsschiffes
zu bemächtigen dessen Kapitän naiv genug war an eine
diplomatische offizielle Mission des Romanciers an den Bey
von Tunis zu glauben und mit demselben nach Tunis zu
dampfen Die Geschichte machte ihrerzeit großes Aussehen
Wurde in der Kammer zum Gegenstände einer Interpellation
gemacht diente Dumas als nngemein wirksame Monstre
Reklame und hatte nur für den armen Kapitän unangenehme
dienstliche Folgen In Tunis angekommen wurde Dumas
mit allen Ehren die man einem offiziellen Abgesandten
Frankreichs schuldig ist ausgezeichnet von einem großen
Cortege tunesischer Würdenträger am Landungsplatze erwartet

in feierlichem Aufzuge auf herrlich geschmücktem Rosse
reitend nach dem Palaste des Bey geleitet und in feierlicher
Audienz von demselben empfangen Bei dieser Audienz
wurde nach orientalischer Sitte der trübe dicke türkische Kaffee
kredenzt Der Bey war ungemein gnädig und geruhte an
Dumas die Frage zu richten ob er einen Wunsch habe den
er erfüllen könne Dumas in übermüthiger Laune ließ
durch den Dragoman antworten er lasse um eine Tasse
anständigen Kaffees bitten die dicke Brühe sei nicht zu trinken
Der Dragoman wagte diese unerhörte Bitte nicht zu über
setzen und sagte wie Dumas später erfahren haben will
Großmächtigster Gebieter Der Fremdling würde sich sehr

glücklich fühlen wenn du ihm Deinen glorreichen Orden zu
verleihen geruhen wolltest Als ich wieder in Paris
ankam, so schloß Dumas diese jedenfalls amüsantere als
wahrhaste Geschichte überreichte mir beim Aussteigen aus
dem Wagen mein Concierge den Stern des Nischan Jstikhar
Eine Tasse guten Kaffees in Tunis wäre mir lieber gewesen
Wenn man dem geistvollen liebenswürdigen alten Causeur
auch die Geschichte selbst glauben wollte die Schluß Reflexion

war dlsZuö
Berichte aus Athen melden neue interessante

Funde in Olympia In der Nähe des Heraion wurde
ein rechter Fuß mit vergoldeter Sandale zum Hermes ge
hörig zu Tage gefördert und außerdem ein gepanzerter Kai
sertorso gefunden
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Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg

775,4
771,9
762,2
755 4
736,2

still
V leicht
5 mäßig

5s, leicht
NV leicht

bedeckt
bedeckt

bedeckt

wolkig
bedeckt

2,8
1,6
1,0

10,2
5,6

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

774,2
774,8
777 7
776,5
777,4
774 8
771,0
766,7

80 mäßig
N still
LV still
V still
V, mäßig
VNV schwach
NV schwach

mäßig

bedecke
bedeckt

Nebel
bedeckt

Nebel
Nebel
heiter
bedeckt

6,1
0,2
2,8
1,8
0,4
1,0
1,1
2,3

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel

München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

777 6
777 5
777,9
776,8
775 7
779 0
776 6
777,6
776 1

0N0 still
0 schwach
5M0 still

leicht
0 schwach

still
8M schwach
V schwach

mäßig

bedeckt

bedeckt
bedeckt

Dunst
Nebel
Nebel
bedeckt
bedeckt

bedeckt

2,7

0,5
0,3
3,4
0,4
0,6
0,8

o i

Seegang mäßig 2 Nachts Reif Seegang mäßig
4 Gestern Nachmittag regnerisch

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Während der hohe Luftdruck über den britischen Inseln und

Centraleuropa sich wenig verändert hat und daselbst das ruhige
trübe und zur Nebelbildnng geneigte Wetter fortdauert bedingt eine
barometrische Depression über Finnland in Christiansund Weststurm
und im mittleren Ostseebecken mäßige bis starke westliche Winde
Ueber Centraleuropa liegt die Temperatur theils etwas über theils
etwas unter dem Gefrierpunkte jedoch fast allenthalben über der
normalen Nizza Nordnordwest leicht heiter xlns 4 Grad

R A Deutsche Seewart



Schwindel
Der Ortsgesundheitsrath in Konstanz macht in dor

tigen Lokalblättern Folgendes bekannt
Wir veröffentlichen in Nachstehendem einen unS zur

Verfügung gestellten Brief in welchem einem hiesigen Ge
schäftshause ein Vorschlag zur Prellung des Publikums ge
macht worden ist Derselbe wird ohne Weiteres zeigen mit
welcher Bosheit auf die Leichtgläubigkeit der großen Menge
fpekulirt und wie mit derselben noch Spott getrieben wird
Der Name des Wunderdoktors ist I N B Eracau
Pharmaceut und Chemiker in Schwedt a O

Der betreffende Brief lautet
Schwedt a O den 14 XI 79

Sehr geehrter Herr Hiermit bin ich so frei Ihnen
einen Vorschlag zu machen dessen Ausführung für uns
Beide nutzbringend fein kann Ich kurire brieflich nach allen
Gegenden von Deutschland Den betreffenden Patienten
sende ich gewöhnlich Rezepte zu Nezeptiren dürfen Sie
nun eigentlich nicht dessenungeachtet wäre es mir angenehm

wenn die Sachen bei Ihnen angefertigt würden Mein
Plan ist nun folgender Ich sende an die betreffenden Pa
tienten Scheinrezepte mit denen ich sie an Ihr Geschäft
weise und zu gleicher Zeit an Sie das eigentliche Original
rezept wie Sie aus beifolgenden Rezeptblättern ersehen
können Das Blatt erhalten Sie L erhält der betref
fende Patient Auf diese Weise haben Sie folgende Vor
theile 1 Weiß das Publikum nicht was es bekommt
2 Das Publikum ist gezwungen zu Ihnen zu kommen
3 Da Sie das Formular behalten so kommen Sie nicht
in die Gefahr von einem Apothekenbesitzer denuncirt zu
werden 4 Können Sie einen beliebigen Preis für die
Arzneien nehmen Das Publikum wird die Rezepte für ge
wöhnlich anfertigen lassen da das Rezept von weit her
kommt denn Das ist ja eben die Thorheit des
Publikums daß Das was von weit her kommt
meist auch besonders gut sein muß Sie Ihrerseits

müßten dann allerdings auch die Güte haben mir Patienten
zuzuweisen Wenn Sie selbst den Leuten etwas geben so
wird es Ihnen oft zu theuer sein während wenn sie auf
diese Weise das Rezept sich verschafft haben sie gern das
Zehnfache bezahlen werden Nunäus vult äseixi Beach
ten Sie gefälligst nur welche Summen das Publikum für
Geheimmittel ausgiebt Ich mache zunächst nur Ihnen in
dortiger Stadt diesen Vorschlag werde denselben auch weiter
Niemandem machen falls Sie acceptiren sollten Auch werde
ich mich vielleicht in dortigen Lokalblättern annonciren Das
Publikum hat einzusenden 1 eine ganz genaue Beschreibung
der Krankheit und 2 1,10 Mark als Honorar und hat
3 Namen und Wohnort ganz genau und deutlich zu schrei
ben Bei wiederholten Konsultationen sind nur 0,60 Mark
einzusenden Haben Sie nun die Güte mir umgehend zu
antworten ob Sie auf meinen Vorschlag eingehen wollen und
können Kommt die Sache in Gang so können beide Theile
gut verdienen Ihren Brief wollen Sie gefälligst adressiren

5l L ü Postlagernd Schwedt a O
Deskretion beiderseits selbstverständlich Sollten Sie

aus meinen Vorschlag eingehen so werde ich Ihnen zunächst
umgehend meine Adresse angeben

Hochachtungsvoll und ergebenst

N L L Pharmaceut und Chemiker

Literarisches
Deutsche Kinder Bibliothek Unter diesem Titel

k ündigt die Verlagsbuchhandlung von Heinrich Pfeil in Leip
zig ein Unternehmen an das sür die Kinderstube das werden
soll was die Reclam sche Univerfal Bibliothek für Er
wachsene ist Die Deutsche Kinder Bibliothek soll dem
Prospekt zu Folge von diesem Jahr ab in zwanglos er
scheinenden Heften zur Ausgabe gelangen und theils Ori
ginalarbeiten theils Bearbeitungen bringen Hinsichtlich der
letzteren wirv es sich namentlich um solche Werke handeln
die in der Gesammt Ansgabe für die Kinderwelt nicht ge

eignet sind sei es daß sie allzuhohe Anforderungen an das
Fassungsvermögen der Kleinen stellen oder daß sie Kapitel
enthalten die vom erziehlichen Standpunkt aus betrachtet
den Kindern nicht in die Hände gegeben werden dürfen
Die ersten vier Hefte werden bringen Liederbuch für die
Kinderstube Krummacher s Parabeln Auswahl Gellert s
Fabeln Auswahl Räthselschatz Jedes mit großer Schrift
gesetzte Heft kostet nur 25 A
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Berggasse 1
Gebrauchte Stiefel u Schuhe

kaust Hallgasse 6
am Markt

Kräftiges Mädchen zum 15 Zauuar
gesucht im Restaurant Schulberg 6

Ein junges Mädchen welches schon als
Direktrice im Putzgeschäft sungirte sucht
ähnl Stelle

sNoittckt fort und 1 April tücht
Köchinnen Jungfern

Stuben Haus und Küchenmädchen
nach Berlin Leipzig Weimar Kassel Wies
baden, Cöthen Bernburg und Quedlinburg
M Attest zu melden bei

Frau Biuueweitz gr Märkerstr 18

Ein hiesiges schwunghaftes

Materialgeschäst
ist p 1 Juli oder früher unter günstigen Be
dingungen zu übernehmen Offerten sub
Z5 SS1S an ituÄ Halle a/S

Laden
mit Wohnung zu vermiethen u 1 April cr
zu beziehen große Ulrichstraße 37

Ein Laden zu Ostern zu vermiethen
gr Ulrichstraße 3

Laden
mit oder ohne Wohnung i April zu beziehen

gr Ulrichstraße 47
In einem anst Hause ist eine Wohnung an

ruhige Leute zu vermiethen und zum 1 April
zu beziehen Preis 60 H Zu ersr bei

I Barck K Co gr Ulrichstraße 47
Wohnnngs Vermiethuug

Die 1 Etage alter Markt Nr 5 ist zum
I April anderweitig zu vermiethen Daselbst
eine kleine Wohnung zu 80

Gr Schlamm lOÄ 2te Etage aus
4 Stuben und mehreren Kammern zc beste
hend sofort oder später zu vermiethen

Näheres Weidenplan 8 I
Markt Nr 3

ist die 2 Etage an ruhige Miether per April
zu vermiethen Näh das bei S Weiß

Die 2 Etage Geiststraße 10 bestehend
aus 2 Stuben Kammer Küche Stall und
Keller ist sofort zu vermiethen und Ostern
zu beziehen

Herrschaft Wohnungen Beletage und 2te
Etage jede 5 Stuben aller Comfort nebst
Garten zum 1 April zu vermiethen

Geiststraße 48

OsIitWcIiörsti 7
kwö s 180Ug,rk x sofort oäor
1 t roiEine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
mit Wasserleitung und Abguß sofort zu ver
miethen und 1 April zu beziehen

gr Klausstraße 10
Stube und Kammer zu Ostern zu ver

Miethen gr Ulrichstraße 3

Schulberg K ist eine Wohnung sür
15V Thlr zum 1 April 1880 zu ver
miethen Zu erfragen gr Ulrichstr 41

Lindenstraße Nr
eine herrschaftlich eingerichtete Wohnung ele
gant eingerichtet von 5 Stuben nebst Zubehör

zum 1 April zu vermiethen Das Nähere
im Hause parterre

Blnmenstratze 12
sind 2 Herrschaft Wohnungen Sommerseite
sofort oder später zu verm Desgl 2 freund
liche Hofwohnungen mit allem Zubehör

Vlücherstrasze 2
1 Etage 4 Stuben 2 Kammer und
Znbeh für 600 u 2 Stuben Kam
mer Küche und Zubehör sür 210
zum A pril zu vermiethen

1 Logis best aus 2 Sl 3 K K u Zub
an ruh Leute 1 April verm Kirchlh or 21 1

1 Stube mit Kammer im Hintergebäude
Bechersyof 6 zum 1 April zu beziehen

Wohnung 52 1 April Brunosw 20
1 Wohn 70 verm Kaulenberg 3
Wohnung mit Laden sür 80 ist zum

l April zu beziehen
gr Breitenstraße 3 Giebichenstein

Zu vermiethen
das Parterre Harz 22 3 Stuben 3 Kamm
und Zubehör und eine Souterrain Wohnung

Näheres Karlstraße 5 I
Eine Wohnung 2 St K K und Zubehör

ist zu vermiethen 1 April zu beziehen bei
L Käthe Leipzigerstraße 95 II

Eine Stube pr I April sowie ein geräu
miger Lagerkeller pr sofort

Brüderstraße 7 Hof Part

Bernbnrgerftratze H
ist eine Herrschaft Wohnung
von S Stuben nebst Zubehör
schön gelegen den 1 April e
zu vermiethen

Näheres im Laden
Herrsch Wohnung best aus 6 gr heizb

Piscen mit Comptoir Kamm u allem reichl
Z zu v 1 April zu bez gr Steinstr 32s,

Eine Wohnung 3 Stuben nebst Zubehör
ist zum 1 April d I zu vermiethen

C Dönilz Zimmermeister
Merseburgerstraße 39

Versetzungshalber ist eine freundl Wohnung
von 2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
für 60 A zu vermiethen Langegasse 18

Eine flotte Restauration auch zu je
dem anderen Ladengeschäft paffend und
ein Logis zu 55 zu vermiethen

Breitestratz 17
2 St K s

zu vermiethen n St K K cAnhalterstratze 7
4 Stuben 4 Kammern und alles Zubehör

zum 1 April 2 Stuben mit Kammer mö
blirt oder nicht und ein großer Handelskeller
nebst Wohnung sofort zu beziehen

Magdeburgerstraße 2
Harz 10s frdl Wohn f 1 od 2 Damen

P 1 April Ansicht 1 3 U Näh 3 Et
Friedrichstraße 16 II am Weidenplan ist

die erste Etage zu vermiethen die eine Hälfte
kann sofort die andere am 1 April bezogen
werden Auch ist die Etage im Ganzen
zu vermiethen

Eine gesunde freundliche Wohnung von
3 Stuben mit freier Aussicht Kammern Küche
Keller c zum 1 April zu vermiethen

Giebichenstein Gosenstraße 16

Rannischestratze 24 Ecke vom alten
Markt sinv die Parterre Räume passend zu
jedem Geschäft zum i April cr zu verm

Rannischestratze 24 ist die 2 Etage zum
1 April zu vermiethen

2 Wohnungen zu vermiethen eine zu 55
die andere zu 45 und 1 April zu bezie
h en Zu ersr gr Brauhausgasse 3i, i L

St K K vermiethet an ruhige Leute
für 36 kl Brauhausgasse 13

Sophienstratze 2b 1 Tr
bequem mövlirtes großes Zimmer

Eine freundl geräumige Wohnung
von 4 St K K c mit Garlenbenutzung
für 124 u eine dergl von 2 St 2 K
Entrse K c für 90 H zu vermiethen

Lievenaneriiraße 7
Herrschaftliche Wohnnngen zu vermiethen

Königsplatz 6
Eine freundliche Wohnung begehend aus

3 Stuben nebst Zubehör ist zum Preise von
125 zu vermiethen und Ostern 1880 zu
beziehen Luis eustraße 13

Souterrain Wohnung zü vermiethen
Kömgsplatz 6

3 St 2 K Küche 500 sofort ode
später in der 2 Etage und 1 Mansard Woh
nung 216 den 1 April zu beziehen

Niemeyerstraße 15

2 St K K Pr 56 A zum 1 April
an stille Miether abzulassen Ratyswerder 8

Kl Wohnung zu vermiethen Spitze 27

Eine kl St u
zu beziehen zu verm u 1 Apri

Gartengasse 9

Garyou Logis i Febr Kleinschm 7 1
F möbl Z m K sof zu verm Brüderstr 10

Fr mö bl St m K Trödel 17 a Markt
Möbl Stübcheu sof gr Ulrichstr 29 III

Anst Schläfst m K Königjlr 17 Hof II
Sch lafstell e zu vermiethen Schulgaffe 2a

Schläfst offen M erseb ur gerstraße 39

Anst Schläfst m K Graseweg 16
Anst S chläfst vornh kl Sandverg 7 I
2 anst Schlafstellen Steg 8 I l
Schlafstelle offen Barfüßerstr 16 part
Ein anst junges Ehepaar wünscht ein Logi5

zum 1 April im Preise zu 30 36
Zu erfragen

Domplatz 8 beim Kaufmann Hrn Schmidt

Gesucht sof St oder St u K von einer
einz Person Näheres Gottesackerg 16 I

Zum 1 April von 2 älteren Leuten ein
Logis 2 St 2 K K u Zub im Königs
viertel oder Marien Augusta oder Doro
theenstr gesucht Off mit PreiSang unter
Z 7280 an I Barck K Co erdeten

Damen Masken billig zu vermiethen
Gtetzler Moritzzwinger 1 I

00 Mark
zum 1 April auf gute Hypothek und längere
Zeit unkündbar auszuleihen Gest Offerten
unter W A 7269 erbeten an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

in Halle a S

bei

Sonnabend

Schlachtefest

Gesucht von 2 Damen zum 1 April eine
Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern Küche u
Zub mögl part o 1 Et Nähe d Ghmnas
oder Geistthores Adr abz v d Steinth 2 II

Dank

Bekanntmachung
Den verehrten Geschäftskunden meines lie

ben verstorbenen Mannes beehre ich mich er
gebenst anzuzeigen daß ich dessen Geschäft in
gleicher Weife fortführen werde und bitte da
her das Vertrauen welches bisher dem Ge
schäfte geschenkt worden ist auch ferner dem
jelben zuwenden zu wollen indem ich dieselbe
reelle Bedienung und Ausführung aller gege
benen Aufträge zusichere wie dies auch wäh
rend der langen Krankheit meines verstorbenen
Mannes der Fall gewesen ist

H ochachtun gsvoll ZK
Ein junges Kind wird in liebevolle

Pflege von ordentlichen Leuten ange
nommen Gefl Adr unter SSin der Exped d Bl erbeten

llescher um herein

Montags und Donnerstags Uebuna

Nach langen Leiden entschlief heute früh
7 Uhr

Herr in tin seinem 77 Lebensjahre
Derselbe ist seit länger als 50 Jahren als

Buchhalter und Prokurist in meinem Geschäft
ihätig gewesen und hat sich während dieser
langen Zeit nicht allein durch seltene Wahr
hafte Treue Tüchtigkeit uud streug
rechtliche Charakter ausgezeichnet sondern

war auch mir und meiner Familie stets ein
liebevoller Freund mit grotzer Anhäng
lichkeit zugethan

sein Andenken wird bei uns immerdar
in Ehren gehalten werden

in Firma Z G H Jänisch H Sohn
Halle den 9 Januar 1880

Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten
und Bekannten welche mir während der lan
gen Krankheit sowie beim Begräbniß meines
geliebten Mannes so innige Theilnahme be
wiesen haben Die tiefbetrübte Wittwe

B KuauthFür den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waismhausc Buchdruckern deö Waisenhauses
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